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Prüfungszeit: 120 Minuten 

 

Punktzahl: 48 Punkte 

 

 

 

Beachten Sie bitte folgende Punkte: 

1. Diese Aufgabe umfasst 18 Seiten inklusive Deckblatt. Bitte kontrollieren Sie, ob Sie die 
Aufgabe vollständig erhalten haben.  

2. Schreiben Sie Ihren Namen und Ihre Kandidatennummer auf jedes Lösungsblatt. 

3. Legen Sie die Lösungsblätter und allfällige Notizblätter in das Prüfungscouvert. 

4. Es dürfen keine Lösungsblätter zusammengeheftet werden. 

5. Im Interesse der Lesbarkeit wurde darauf verzichtet, bei Personenbezeichnungen jedes Mal 
auch die weibliche Form aufzuführen. 

 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg! 
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Fallbeschreibung 
 
FARMHOUSE RESORT in Interlaken 

Das FARMHOUSE RESORT ist ein Familien- und Erlebnis-Hotel. Es steht etwas ausserhalb des Zentrums 

von Interlaken am Waldrand. Ursprünglich war das Hotel ein Gutsbetrieb mit Vieh- und Geflügel-Zucht 

sowie Landwirtschaft.  

 

 
 

Die Ferienregion Interlaken mit dem Thuner- und Brienzersee liegt im Zentrum des Berner Oberlands am 

Fusse des Dreigestirns Eiger, Mönch und Jungfrau. Der Talboden liegt auf 560 m ü. M. Die Gemeinde 

Interlaken hat rund 5’750 Einwohner.  

 

Panorama von Interlaken 
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Der Betrieb wurde vor 8 Jahren von einem Investor gekauft und zu einem «Unique-Hotel» umgebaut. Ein 

Hotel mit der Spezialisierungskategorie «Unique» ist einzigartig in seiner Art. Die Kategorisierung und die 

Bewertung erfolgen durch den Verband hotelleriesuisse. Der Ausbaustandard entspricht einem 4-Sterne-

Hotel. Das Hotel bietet 92 Betten an. Das FARMHOUSE RESORT hat die bäuerliche Vergangenheit 

optisch und programmatisch aufrechterhalten. Daher auch der Name «Farmhouse», was auf Deutsch 

«Bauernhaus» bedeutet. Neben dem Hotel wird als spezielle Attraktion ein kleiner, vielfältiger Gutsbetrieb 

geführt. Vor 5 Jahren fand die Eröffnung statt. 

 

Die ganze Inneneinrichtung des Hotels erinnert an einen alpinen Bauernhof mit viel Stein und Holz: Ställe 

als Schlafzimmer, der Heuschober als Restaurant, eine Sauna in der Blockhütte etc. Den erwachsenen 

Gästen steht ein reichhaltiges Freizeit- und Erholungsangebot zur Verfügung: Bike-Touren, Wanderungen, 

Reiten, Wellness, Schwimmen und Massagen. Die jungen Gäste dürfen bei der Farmarbeit mithelfen und 

so verschiedene Aufgaben wie Pferde-, Hühner-, Schaf- und Kaninchen-Pflege oder Obstsaft-Herstellung 

kennenlernen oder bei Stallvisiten in regionalen Landwirtschaftsbetrieben dabei sein. Zudem wird ein 

abwechslungsreiches Kinderbetreuungs-Programm mit Country-Golf, Reiten, Kutschenfahrten, Spielen, 

Schwimmen und Klettern angeboten. Das Skigebiet sowie auch das Zentrum von Interlaken sind mit dem 

Auto in rund 10 Minuten erreichbar. Das Angebot des FARMHOUSE RESORT ist in Anlehnung an den 

Agrartourismus entstanden. Die Nachfrage nach agrartouristischen Angeboten ist hoch. Das Bedürfnis 

nach Sinnhaftigkeit und Erlebniswelten in den Ferien wird immer grösser. Die Anzahl Buchungen hat in 

diesem Bereich in den letzten Jahren in der Schweiz um 47 % zugenommen. Mehr als 4 Fünftel dieser 

Gäste stammen aus der Schweiz, es folgen Touristen aus Deutschland mit rund 11 % Anteil.  

 

Zum Hotel gehört neben dem Frühstückssaal auch das Restaurant «Heuschober», welches sich ganz der 

regionalen Küche verschrieben hat. Die Restaurant-Einrichtung ist in warmen Tönen gehalten, sehr 

wohnlich gestaltet und mit Design-Klassikern aufgewertet. Das Essen kommt ganz ohne Schnickschnack 

aus und verwöhnt Fleischesser ebenso wie Vegetarier und Veganer. Derzeit sind Umbauarbeiten in einer 

ehemaligen Scheune im Gang. Es wird ein Event-Bereich mit Saal und Bühne installiert. Der Saal soll 

nach Fertigstellung Platz für rund 110 Personen (bestuhlt) bieten. Vorerst ist ein multifunktioneller Einsatz 

geplant.  

 

Geschichte 

Der Investor stammt selbst aus Interlaken und hat sein Vermögen als Industrieller im Fahrzeugmarkt 

gemacht. Der Gutsbetrieb war einst ein Vorzeige-Landwirtschafts-Unternehmen und in der Region bei 

allen bekannt. Auch der Investor hat immer noch einen starken Bezug zu seiner Heimat und als vor 

8 Jahren der ehemalige Bauernhof schliessen musste, einigte er sich mit den lokalen Behörden auf die 

Umnutzung als Hotel. 

 

Markt und Mitbewerber 

Interlaken ist ein international bekannter Tourismusort. Im Sommer kommen viele ausländische Gäste, um 

insbesondere die umliegende Bergwelt, die Folklore, das Brauchtum und die Sehenswürdigkeiten zu 

entdecken und zu geniessen. Als Sehenswürdigkeiten gelten unter anderem auch ein Kunstmuseum, ein 

japanischer Garten und ein Casino. Im Sommer geht es auf den 18-Loch-Golfplatz, auf das 

Fahrrad/Mountainbike, in die Luft (Delta-/Gleitschirm), zum Canyoning oder in die Berge zum Wandern 

und Klettern. Hauptsaison ist im Sommer von Juni bis Oktober, die Nebensaison ist von Dezember bis 

März, die verbleibenden Monate zählen zur Zwischensaison. Die Hotellerie und Gastronomie in Interlaken 

ist vielzählig und sehr ausgewogen. Die letzten Jahre konnte sich auch die Tourismusdestination 

Interlaken nicht den Schwierigkeiten entziehen, die aufgrund der Stärke des Schweizer Frankens 

entstanden: Einerseits ist Urlaub in der Schweiz für viele Ausländer, insbesondere aus Europa, relativ 

teuer. Andererseits zieht es viele Schweizer ins benachbarte Ausland, um dort relativ günstig Ferien zu 

machen. Seit geraumer Zeit konzentriert sich Interlaken Tourismus auf die arabischen Märkte (Saudi-

Arabien und Golfstaaten). Entsprechend wird Interlaken vorwiegend im Sommer und zur Zeit des 

Ramadans vermehrt von arabischen Touristen besucht.  
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Unterkünfte in Interlaken 

5 Sterne Superior: 1 Hotel, 422 Betten 

5 Sterne: 1 Hotel, 170 Betten 

4 Sterne Superior: 1 Hotel, 175 Betten 

4 Sterne: 10 Hotels, 1’611 Betten 

3 Sterne Superior: 1 Hotel, 44 Betten 

3 Sterne: 22 Hotels, 1’887 Betten 

2 Sterne Superior: 1 Hotel, 28 Betten 

2 Sterne: 10 Hotels, 383 Betten 

Nicht klassifiziert: 14 Hotels, 740 Betten 

 

Differenzierung 

Das Besondere am FARMHOUSE RESORT ist, dass die bäuerliche Vergangenheit optisch 

aufrechterhalten wurde und es überall eine Aura von Naturverbundenheit ausstrahlt. Dieses nicht 

alltägliche Umfeld soll vor allem auch Kinder und Jugendliche ansprechen. 4 Bauernhöfe in Interlaken 

bieten als günstige Übernachtungsmöglichkeit «Schlafen im Stroh» an. Sie sind Mitglied der 

Dachorganisation «Agrotourismus Schweiz». Das FARMHOUSE RESORT ist nicht Mitglied und grenzt 

sich von diesen Angeboten klar ab durch die höhere Sterne-Klassifizierung. 

 

Marktbearbeitung 

Vor 5 Jahren wurde das FARMHOUSE RESORT mit einem grossen Fest eröffnet und seither mit 

vorwiegend klassischen Werbemassnahmen beworben. Als Hauptzielgruppe stehen Familien mit Kindern 

im Alter von 5 bis 16 Jahren im Vordergrund. Als Zielmärkte hat man sich vorwiegend auf die Schweiz und 

die umliegenden Länder Deutschland, Frankreich und Italien konzentriert. Solange die Frankenstärke 

vorherrscht, wird Österreich bewusst nicht bearbeitet. Die digitalen Vermarktungsmöglichkeiten werden nur 

zaghaft genutzt. Selbstverständlich besteht bereits eine enge Zusammenarbeit mit den bekannten Online-

Buchungsplattformen wie Booking.com, Hotels.com und ebookers.com. Für die Vermarktung wird zudem 

sehr eng mit Interlaken Tourismus und Schweiz Tourismus kooperiert. 

 

Das FARMHOUSE RESORT verfügt über einen Online-Auftritt mit einer eigenen Website sowie den 

üblichen Social-Media-Kanälen wie Facebook, Instagram, Twitter und YouTube, auf denen man mit 

Firmenkonten präsent ist. Einmal im Monat werden zur Verfügung stehende Bilder, Beiträge wie Interviews 

oder Tourismusinformationen und allfällige Videos hochgeladen. Zudem agiert das FARMHOUSE 

RESORT auf den gängigen Bewertungsplattformen wie TripAdvisor und HolidayCheck und betreibt 

Suchmaschinenmarketing mit Google (Budget: CHF 500 pro Monat). 

 

Herausforderungen 

Nach 5 Jahren Betrieb muss festgestellt werden, dass die Auslastung im Sommer zwar zufriedenstellend 

ist, im Winter jedoch mangelhaft. Die Zimmerbelegung im Hotel beträgt im Sommer 65 %, laut Schweiz 

Tourismus wird eine Belegung von 80 % als gut erachtet. Im Winter beträgt die Auslastung nur 35 %.  

Auch das Hotel-Restaurant könnte besser laufen, zumal der Umsatz pro Platz gerade mal etwa CHF 51 

beträgt. Anvisiert wären mehr als CHF 70. Der Bekanntheitsgrad des erstklassigen Hotel-Restaurants 

wurde in den letzten 3 Jahren auf rund 5 % gesteigert, was aber nach wie vor unbefriedigend ist. 

 

Chancen 

Der Hotel-Direktor ist in Sachen Digital-Marketing etwas unwissend. Der Verwaltungsrat hat beschlossen, 

dass vermehrt Digital-Marketing zum Zuge kommen soll und die Internetpräsenz erhöht werden muss. 

Damit soll der Bekanntheitsgrad bei der Kernzielgruppe in der Schweiz um 10 % steigen. Zudem sollen mit 

Dialog-Marketing Kaufanreize und Gästebindung geschaffen werden. Als 3. wichtiges Standbein möchte 

der Verwaltungsrat die geplante Event-Scheune mit Event-Marketing etablieren. 
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Ihre Rolle im Unternehmen 

Sie sind neu für das Marketing des FARMHOUSE RESORT verantwortlich. Die Stelle wurde neu 

geschaffen. Der Direktor des Hotels ist Ihr Vorgesetzter und direkte Ansprechperson für das Marketing. 

Folgende 3 Ziele stellt er für Sie dabei in den Vordergrund: 

- Den Bekanntheitsgrad steigern 

- Durch lebendige Unternehmenseinblicke der Marke FARMHOUSE RESORT ein Gesicht geben 

- Die Kundenzufriedenheit durch erweiterten Service steigern 

 
 

Anhänge 

• Anhang 1: Logo des FARMHOUSE RESORT 

• Anhang 2: Erlebniskarte von Interlaken Tourismus 

• Anhang 3: Panoramakarte von Interlaken Tourismus 

• Anhang 4: E-Mail-Newsletter des Märchenhotel Braunwald (siehe Aufgabe 2) 

• Anhang 5: E-Mail-Newsletter des FARMHOUSE RESORT 

• Anhang 6: Zielgruppen des FARMHOUSE RESORT (aktuell) 

• Anhang 7: Nutzung der Internetangebote (NET-Metrix-Profile 2017-2) 
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Aufgabe 1 
 

Ausgangslage 

Der Direktor ist sehr kostenbewusst und will genau wissen, wofür das Marketing-Budget ausgegeben wird 

und welche Rentabilität dies mit sich bringt (ROI). Da er speziell den Online-Massnahmen relativ kritisch 

gegenübersteht, will er verstehen, wie diese funktionieren und wie man sie optimal für das FARMHOUSE 

RESORT einsetzen kann. 

 

Auftrag 

 

1.1 Erarbeiten Sie aufgrund der Fallbeschreibung zunächst eine SWOT-Analyse des FARMHOUSE 

RESORT. 

 

1.2 Erstellen Sie einen Intermedia-Vergleich für die folgenden Online-Marketing-Kanäle für das 

FARMHOUSE RESORT: Social Media, Bewertungsplattformen, Google und die eigene Website.  

 

1.3 Entwickeln Sie aufgrund der Informationen aus dem Fallkontext, der von Ihnen erarbeiteten SWOT-

Analyse sowie des Wirkungsvergleichs der Online-Marketing-Kanäle ein grobes Online-Marketing-

Konzept für das FARMHOUSE RESORT. 

 

 

Punkte 

Max. 12 Punkte 
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Aufgabe 2 
 

Ausgangslage 

Eine Analyse der Gästedatei des FARMHOUSE RESORT zeigt, dass seit der Eröffnung nur 12 % der 

Gäste mehrmals wiedergekommen, also sogenannte Stammgäste sind. Diese wurden damals über 

vornehmlich klassische Werbemassnahmen gewonnen. Für die Gästebindung wurden in der 

Vergangenheit keine spezifischen Massnahmen getroffen. Sie haben in Absprache mit dem Direktor 

entschieden, sich des Themas anzunehmen.  

Den aktuellen Gästemix finden Sie im Anhang 6. 

 

Auftrag 

 

2.1 Identifizieren und beschreiben Sie weitere Zielgruppen, die es zu erreichen gilt, um die genannten 

Ziele zu erreichen.  

 

2.2 Entwerfen Sie aufgrund der beschriebenen aktuellen Situation sinnvolle 

Kundenbindungsmassnahmen, die mittels einer Mobile-App das Problem der schwachen 

Kundenbindung lösen. Skizzieren Sie dabei Ideen, die nicht nur den Zweck Online-/Mobile-Buchung 

verfolgen.  

 

 

Punkte 

Max. 12 Punkte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anhänge 

• Anhang 6: Kundensegment Farmhouse Resort 
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Aufgabe 3 
 

Ausgangslage 

Der Direktor zeigt Ihnen einen E-Mail-Newsletter von einem anderen Schweizer Hotel (Anhang 4: E-Mail-

Newsletter des Märchenhotel Braunwald), das sich auch vorwiegend an Familien richtet. Bisher hat das 

FARMHOUSE RESORT jeweils 2-mal im Jahr immer 2 Monate vor dem jeweiligen Saisonstart 

(Sommer/Winter) seinem Kundenstamm eine E-Mail mit einem Frühbucher-Rabatt-Angebot zugesendet. 

Der Direktor beauftragt Sie, die Mailingaktionen zu überdenken und einen Vorschlag mit Verbesserungen 

zu erarbeiten. Wichtig sind ihm dabei:  

- Emotionalität (die Leser sollen lebendige Einblicke in das Resort erhalten) 

- Servicedenken (der Newsletter soll den Lesern und letztlich auch den Gästen nützlich sein und so 

ihre Zufriedenheit verbessern) 

- Dialog (der Newsletter soll nicht nur informieren, sondern positive Reaktionen auslösen) 

 

Auftrag 

 

3.1 Beurteilen und vergleichen Sie die E-Mail-Newsletter des Märchenhotel Braunwald und des 

FARMHOUSE RESORT hinsichtlich der Kriterien des Direktors. 

 

3.2 Erstellen Sie einen inhaltlichen Gestaltungsvorschlag mit Terminplan und definieren Sie die 

Verantwortlichkeiten für die nächste E-Mailing-Aktion (Sommer 2019). 

 

3.3 Sie erhalten eine Medienanfrage von der Schweizer Zeitschrift «Welt der Tiere». Die Journalistin 

möchte einen Artikel zum Thema «Tiergerechte Haltung in der Schweiz» verfassen. In diesem 

Zusammenhang ist sie auf den Gutsbetrieb des FARMHOUSE RESORT aufmerksam geworden und 

möchte eine Reihe von Fragen dazu beantwortet haben. Zeigen Sie Ihr Vorgehen auf und begründen 

Sie dieses. 

 

 

Punkte 

Max. 12 Punkte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anhänge 

• Anhang 4: Newsletter Märchenhotel Braunwald 

• Anhang 5: Newsletter Farmhouse Resort 
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Aufgabe 4 
 

Ausgangslage 

In 3 Monaten (Mitte Juni) ist die Event-Scheune fertig umgebaut und kann eröffnet werden. Der ehemalige 

Kuhstall ist 20 × 30 m gross und beinhaltet eine Bühne mit Vorhang, einen Backstage-Bereich, Event-

Technik für Audio, Video und Beleuchtung sowie eine Grossleinwand. Der Saal lässt sich multifunktionell 

nutzen. Zur Eröffnung werden Medienleute, Vertreter von Interlaken Tourismus, der Gemeinde sowie 

regionale Event-Veranstalter eingeladen. Der Direktor beauftragt Sie mit der Planung des Eröffnungs-

Events. Damit soll den wichtigen Beeinflussern und den potenziellen Kunden die Vielfältigkeit und die 

besondere Einrichtung dieser Location aufgezeigt werden. 

 

4.1 Erstellen Sie eine Planung für den Eröffnungsanlass der Event-Scheune. Skizzieren Sie dafür ein 

Festprogramm und zeigen Sie die Planungsschritte auf, die dafür erforderlich sind. 

 

4.2 Erstellen Sie für die Event-Scheune einen Veranstaltungsplan für hoteleigene sowie externe Events 

im 1. halben Jahr nach der Eröffnung. 

 

Punkte 

Max. 12 Punkte 
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Anhang 1: Logo des FARMHOUSE RESORT 

 

 
 

Anhang 2: Erlebniskarte von Interlaken Tourismus 
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Anhang 3: Panoramakarte von Interlaken Tourismus 
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Anhang 4: E-Mail-Newsletter des Märchenhotel Braunwald 
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Anhang 5: E-Mail-Newsletter des FARMHOUSE RESORT 

  



Berufsprüfung für Marketingfachleute Geleitete Fallstudie Umsetzung Seite 18 von 18 

 

 © by Prüfungskommission MFL/VFL 2019  

 

Anhang 6: Kundensegment des FARMHOUSE RESORT (aktuell) 

 

 
  
Anhang 7: Nutzung der Internetangebote (NET-Metrix-Profile 2017-2) 

 
 
 


